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„Derzeit sind die Studiengänge für die 

Lehrerbildung im Berufsfeld Pflege allerdings 

höchst heterogen […]. Demgemäß steht die 

Forschung hier noch ganz am Anfang.“   

Quelle: Arens/Brinker-Meyendriesch 2013, S. 275 
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1. Einleitung 

Quellen: Reiber u. a. 2017; Reiber 2006; Esser 2012  

• Veränderungen im Gesundheitsbereich 

• Neue Anforderungen an die Gesundheits- und 

Pflegeberufe  

 Professionalisierung und Akademisierung 

• Professionalisierung der Lehrerbildung 

 

 Welche Herausforderungen bestehen für 

 die Lehrerbildung? 
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1. Einleitung 

Fragestellungen 

1. Wie können Gesundheits- und Pflegeberufe 

strukturiert werden? 

2. Durch welche Merkmale ist die Lehrerbildung in den 

Gesundheits- und Pflegeberufen gekennzeichnet? 

3. Welche Entwicklungen und Herausforderungen 

bestehen für die Lehrerbildung der Gesundheits- und 

Pflegeberufe? 
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Gesundheitsberufe 

• „Unschärfe“ des Begriffs und der Systematiken 

• Große Heterogenität  

• Rechtlich und administrativ überwiegend nicht dem dualen 

System zugeordnet (Nachteile durch „Sonderweg“) 

• Qualifizierung für Gesundheitsberufe hat bildungspolitisch 

und arbeitsmarktpolitisch hohen Stellenwert 

2. Merkmale der Gesundheitsberufe 

Quellen: Diehlmann 2013; Bonse-Rohmann 2011, 2015; BiBB 2017, S. 196; Zöller 2014, 2015 
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• Keine präzise Datenerfassung 

• Finanzierung der Ausbildung heterogen 

• Besonderheit der Akademisierung 

• Vielfältiger Reformbedarf  

 

 

2. Merkmale der Gesundheitsberufe 

Quelle: Zöller 2014, S. 11 f. 
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2. Merkmale der Gesundheits- und 

Pflegeberufe  

Quellen: Diehlmann 2013, S. 156 ff.; Bals/Weyland 2010, S. 523 f.; Klemme 2011  

Strukturierung der Gesundheitsberufe 

1. Gesundheitsberufe nach BBIG/HwO  

• Historische Entwicklung von Helferberufen zu 

Gesundheitsfachberufen 

• 16 Ausbildungsberufe (z. B. medizinische 

Fachangestellte) 

2. Gesundheitsberufe nach Bundesgesetz 

• Ab 1990er Jahre Professionalisierung und 

Akademisierung 

• 17 Ausbildungsberufe (z. B. Gesundheits- und 

Krankenpflegeausbildung) 
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2. Merkmale der Gesundheits- und 

Pflegeberufe  

Quellen: Bals/Weyland 2010, S. 523 f.; Dielmann 2013; Klemme 2011  

3. Gesundheitsberufe nach Landesgesetz 

• Hohe Heterogenität  

• 58 Berufe mit über 130 Ausbildungsvorschriften 

(z.B. 1-2 jährige Helfer- oder 

Assistenzausbildung in der Pflege) 
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4. Lehrerbildung in den 

Gesundheits- und Pflegeberufen 

Quellen: Bals/Weyland 2010, S. 528; Arens 2014, S. 302; Reiber 2006 

Lehrerbildung bei … 

(1) Gesundheitsberufen nach BBiG/HwO 

• Lehrerbildung an Universitäten (KMK-Richtlinien)  

 Häufige Ausbildungsform  

• Verbesserung von Durchlässigkeit notwendig 

• Berufliche Fachrichtungen stark nachgefragt (NC) 
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4. Lehrerbildung in den 

Gesundheits- und Pflegeberufen 

Quellen: Arens 2014, S. 302; Diehlmann 2013, S. 159; Bonse-Rohmann 2015, S. 168 

u. S. 183; Bals/Weyland 2010, S. 528; Reiber 2006 

Lehrerbildung bei … 

(2)  Gesundheitsberufen nach Bundesgesetz 

• „Dschungel“ der Lehrerausbildung 

• Fast alle Gesundheitsberufe ohne verpflichtende 

hochschulische Lehrerbildung (z. B. Therapeutenberufe, 

Hebammenwesen, Rettungsdienst) 

• Ausnahme Pflegeberufe 
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Quellen: Dieterich/Kreißl 2010, S. 554 ff.; Weyland/Reiber 2013, S. 191 f.  

• Hochschulische Pflegelehrerbildung ab ca. 1995 

• Seit 2003 verpflichtende hochschulische 

Pflegelehrerbildung 

 überwiegend an Fachhochschulen (BA 

„Pflegepädagogik“)  

 geringfügig an Universitäten (KMK-Vorgaben)  

• Problem: Lehrkräfte an Schulen des 

Gesundheitswesens häufig nur mit BA-Qualifikation 

4. Lehrerbildung in den 

Gesundheits- und Pflegeberufen 
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• Uneinheitliche Regelungen /fehlende Anerkennung in 

einzelnen Bundesländern 

• Zahlreiche Mängel im Vergleich zur Lehrerbildung im 

dualen System 

 keine durchgängige BA/MA-Struktur  

 meist keine zweite Fachwissenschaft 

 keine durchgängigen Standards der KMK 2008 

 keine drei-phasige Lehrerbildung 

 Problematik geeigneter Bezugswissenschaften 

 

4. Lehrerbildung in den 

Gesundheits- und Pflegeberufen 

Quellen: Bonse-Rohmann 2015, S. 187 ff.; Wesselborg/Bögemann-Großheim 2017 
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Drei Stränge der Lehrerbildung: Forschung, Lehrerprofessionalisierung 

und Praxis 

Quelle: Tramm 2017 

Lehrerprofessionalisierung   

Heterogenität 

der Lehramts-

studierenden 

Heterogenität der 

Studiengänge/ 

Curricula 

4. Aktuelle Entwicklungen und 

Herausforderungen 

- übergreifend -   
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Quelle: Tramm 2017 

Lehrerprofessionalisierung 

Forschend 

studieren 

Interprofessionelle 

Kompetenz 

- Kompetenzentwicklung -   

Umgang mit 

Heterogenität von 

Auszubildenden 

Inklusion 

3. Aktuelle Entwicklungen und 

Herausforderungen 
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• Sehr unterschiedliche 

Konzeptionen für Studium der 

Pflegepädagik 

• Begrenzungen in der 

Verwertbarkeit der Abschlüsse 

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Weyland/Reiber 2013, 2017; Wesselborg/-Bögemann-Großheim 2017  

Heterogenität 

der Lehramts-

studiengänge/

Curricula 
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4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

• Vielfalt hochschulischer Lehrerausbildungsmodelle 

(integriert, generalistisch, dual)  

 Häufig an Fachhochschulen (ohne KMK Richtlinien) 

 Angebote nicht immer kompatibel 

• Bedeutung für Lehrerbildung 

 Förderung von Transparenz und Durchlässigkeit (z. 

B. Quereinstieg/Anrechnung) 

Quellen: Weyland/Reiber 2013, S. 191 f.; Arens 2014, S. 307; Dieterich/Kreißl 2010   
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• Nicht-traditionell Studierende 

(Bildungsbiographie/Alter)  

• Z. B. berufliche Nachqualifizierung, 

Weiterbildung, Quereinstieg 

• Heterogenitätssensible Lehr-

/Lernkultur auf allen Ebenen 

• Unterstützungsstrukturen 

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Wild/Esdar 2014, S. 83 ff.; Schulmeister u.a. 2012, S. 25 ff.; Seidel 2015  

Heterogenität 

der Lehramts-

studierenden 
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• Hohe Bedeutung 

• Forschendes Lernen in 

Praxisphasen des 

Lehramtsstudiums 

• Studierende erkennen kaum 

Gewinn 

• Erfolg benötigt 

„Gelingensbedingungen“  

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Weyland 2017; Schlicht/Klauser 2017; Schüssler u. a. 2017; Reiber 2017  

Forschendes 

Lernen 
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• Langjährige Forderung nach 

interdisziplinärer 

Zusammenarbeit  

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Robert-Bosch-Stiftung 2011a,b; Diehlmann 2011, S. 37; Höppner/Büscher 2011  

Interprofessionelle 

Kompetenz 

• Fehlende interdisziplinär ausgerichtete Curricula in 

Gesundheitsberufen 

• Robert-Bosch-Stiftung unterstützt Studien zur inter-

disziplinären Zusammenarbeit 

• Keine Studien zur Lehrerbildung 
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• Zunehmende Heterogenität 

• (Besondere) Herausforderung 

für Schule und Betrieb 

• Lehrkräfte benötigen 

umfangreiche pädagogisch-

didaktische Kompetenzen 

• Kaum Studien vorhanden 

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Walter 2016; Walter 2014, Severing/Weiß 2014; Zoyke 2014 

Heterogenität von 

Auszubildenden 
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• Basis ist UN-Behinderten-

rechtskonvention von 2009 

• Erweiterter Inklusionsbegriff  

• Große Herausforderung für 

berufliche Bildung 

• Kaum inklusive Ausbildung in 

Gesundheitsberufen vorhanden 

• Großer Forschungsbedarf 

4. Beiträge zu ausgewählten 

Spannungsfeldern 

Quellen: Bylinski/Rützel 2016; Bonse-Rohmann 2015, S. 192; Bylinski 2017; Zoyke 2016 

Inklusion 
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5. Fazit 

• Vielfältige Herausforderungen 

 Reformbedarf 

 Neues Pflegeberufegesetz 

 Weitere Forschung notwendig 

Quellen: Weidner/Kratz 2012, S. 14 f.; Darmann-Finck/Hülsken-Giesler 2013 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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